
Pfarrkonkursfragen. 355

des Wortes em hat; kommet, die ihr gebäret,
zu Jener, die gehoren; fommet ihr Mütter zur Mut

die ihr —  —  Uget, zu Derjenigen, die geter kommet,
ſäugt; ihr einfachen jungen Mädchen, fommet und
findet auch ihr das Mädchen Die Jungfrau
Maria hat ˙ Iu unſerm Jeſu Chriſto alle Stände
der Natur angenommen, M jedem Weibe Ufrei
zu ſein, das zu ihr die ufluch nehmen will ind
ëum als Eva das Frauengeſchlecht wieder
herzuſtellen ohne ei jedo für ihre Jungfräu⸗
lichkeit, gleichwie das ganze Männergeſchlecht durch
den neuen Adam Jeſum Chriſtum unfern Herrn Wie

der hergeſtellt worden iſt“ (Serm de Orlu verit erra

ea 15 de Temp.)

Verzeichniß
der freiwilligen Beiträge für 8 K4  2—  3  —Kna

benſeminär inz 1 1½

krSeine biſchöflichen Gnaden 100 fl
Seine Hochwürden Herr Domprob Dir Rieder 77 7

Herr Pfarrer Vinzenz Blumauer 77

zu Kattſtorf 2 7 ＋

7 Dechant S Georgen V 77 77

* e 77

4s Dekanat Alth 77 77

Sarleinsbach Hälfte 19 77 7

. 77Herr Pfarrexpoſitus Steinhauſer —  40  50Von deſſen Gemeinde oer 7 77

Hochwürden err Prälat V Wilhering 77

23*
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Ein Weltprieſter, Cooperator kr
Von drei Perſonen derſelben Pfarre 77

ewiſſe Perſon durch das ekana Pabneu⸗
irchen 7 77

Von S Gotthard 77 30 77

Herr Profeſſor Dr. Lechner ＋

Herr geiſtliche Rath un Pfarrer von Iſchl 77

7 Pfarrer von Gampern V. 7

Durch das Dekanat Johann 7 77

2. 7 Ranshofen 7

Thalheim 7

Herr Beichtvater Pangerl 7.

Vom Stifte Lambach — 7
In honorem Patronæe navigantium

Ein Frankſtück 77
Von der Pfarre Gunskirchen 77 77
Von Waldzell 77 77
Vom Hochw. Dekanate Sarleinsbach II Hälfte 7 77

Von der Pfarre Hörſching 77 77

＋ 7 Holzhauſen . 7

7 ＋ 7 ich * 77

Schönau .*
777 * 77

77 Stadtpfarre Wels 77 77

7 Vorſtadtpfarre Wels 7

ewiſſe Perſon von Peuerbach 7
Canonicus Joſ. Strigl D = O &u 7

40
Zur Nachricht.

In dem Verzeichniſſe der periodiſchen Eingaben,
welche Laufe des Jahres beim biſchöflichen Konſiſtorium

Linz einzureichen In iſt für die Einſendung der eiträge
für das Knabenſeminär als Termin der September ́An

2

2

geſetzt; eS wäre aher ehr erwünſchlich, die ochwürdi⸗
gen Dekanate die Sammlung dieſer eiträge früher vorneh⸗
men un einſenden möchten.

Seine biſchöfliche Gnaden haben unterm Jänner
beim hohen Miniſterium für Ultl und Unterricht Mn⸗

gehalten, daß der Vorſtehung des Knabenſeminärs Frein⸗
erge das Recht zur Ausſtellung ſtaatsgiltiger Zeugniſſe aus
den Gegenſtänden des Gymnaſiums, wie Uch das Recht
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zur Abhaltung von Maturitäts-Prüfungen Inter Intervention
des Gymnaſial⸗Inſpektors zugeſtanden werden möge.

Unterm April, Zahl 5702 I., erfolgte mit In⸗
timation der Statthalterei vonk April der
Beſcheid: „Dem biſchöflichen Gymnaſium Freinberge bei
Linz wird das Recht ſtaatsgiltige Zeugniſſe auszuſtellen und
mit ſeinen Zöglingen Maturitäts-Prüfungen vorzunehmen he
willigt.“

Die Anſtalt hat mit dieſem Rechte ihren Schlußſtein
bekommen und ſie iſt dem Hochwürdigſten ＋22

Herrn Biſchofe un
Seiner Erzellenz dem Herrn Miniſter für Kultus un Un
terricht zum höchſten Danke verpflichtet; ſie wird ſich eines
ſolchen Vertrauens wer zu halten ſuchen. 8 Nähere
wird die nächſtens erſcheinende Geſchichte dieſer Anſtalt erzählen.

Für das Schuljahr 856/57 wurden 35 Zöglinge
aufgenommen. Von der dießjährigen Gymnaſtialklaſſe, die
vier Schüler zählte, In drei In das biſchöfliche Alumnat getreten.

Das Knabenſeminär der ürſterzbiſchöflichen Diözeſe
Wien wird den Oktober eröffnet verden un zwar

Als4  N ehemaligen Karmeliter-Kloſter oh der Laimgrube.
jährliche Verpflegsgebühr für einen Zögling wurde die Summe
von 200 feſtgeſetzt. Schüler aus einem Obergymnaſium
verden ni mehr in die dortige Anſtalt aufgenommen.

Der am 29 Dezember verſtorbene Herr Bene—
zia Matthäus Beuſchl zu Aſpach hat N ſeinem Teſtamente
vom Februar 1854, das hieſige Knabenſeminär
zum Univerſalerben eingeſetzt. Nach Wegzahlung der Legate
un Beſtreitung der Gerichtskoſten erhielt dasſelbe die reine
Summe pr 319 389 74 kr Mze., „Wofür ich,“ ſagte
der Edle Im genannten 9, „wofür ich an meinem Namens—
tage drei Vater Unſer un drei Ve Maria von den Seminar—
knaben gebetet wünſchte.“ Da der Namenstag des Seligen
in die Ferienzeit 0 ſo werden die Zöglinge dieſes Gebet
an deſſen Sterbetag bei der heil. Meſſe dankbar verrichten.

Allen Wohlthätern der ſo
Segen Himme Und der Erde!

chön blühenden Anſtalt allen

900— den 2 Juli 856
Stri I,

Domkapit. U. biſchöfl. Kommiſſär Knabenſem.


